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Gefahrenabwehrverordnung über das Halten und Führen von gefährlichen Hunden vom 15.08.00 (Hess GVBl. I, S. 411)


Hier:	Kosten der Erlaubniserteilung


Sehr geehrter Herr Rathgeber,


wie bekannt vertrete ich die rechtlichen Interessen von





Herrn Justizvollzugsbeamten Uwe Reimuth, Buchenweg 9, 37269 Eschwege,


Frau Lehrerin i.R. Katharina Orschulik, Goldbachstr. 18, 37269 Eschwege,


Herrn technischen Angestellten Stefan Brill, Am Schindeleich 35, 37269 Eschwege.





Zunächst einmal bedanke ich mich für Ihre ausführliche Antwort vom 18.04.2001  AZ 32-320/24/7-Sä -. Dem (Rechts-)Grund nach sehen Sie keine Veranlassung, Ihre Gebührenentscheidung zu ändern.





Im Hinblick auf die Ausführungen in Ihrem Schreiben vom 07.02.2001 frage ich mich jedoch, ob dies auch für die Höhe der Gebühren gilt. Sie hatten dort ausgeführt, daß für die Bearbeitung einer Halteerlaubnis ein Zeitfaktor von 135 Minuten erforderlich sei und dieser mit einem Geldfaktor von z.Z. 1,77 DM/Minute (reine „Personalkosten pro Arbeitsminute eines Beschäftigten des gehobenen Dienstes“) bewertet werde.





Haben Sie den Zeitfaktor nach REFA arbeitswissenschaftlich ermittelt oder ermitteln lassen bzw. welches Instrumentariums / Meßmethode haben Sie sich bei der Zeitaufnahme bedient ?





Als Leiter Personalbetreuung und -entwicklung eines Werkes mit 3.200 Beschäftigten eines international tätigen deutschen Konzern müssen mir an Ihrem Geldfaktor erhebliche Zweifel aufkommen, so daß ich Sie um genaue Aufschlüsselung bitten darf, an denen meine Mandanten als Steuerzahler ebenfalls ein großes Interesse haben.





Legt man Ihren Wert zugrunde, so ergibt sich folgende Rechnung:





1,77 DM/Minute x 60 Minuten = 106,20 DM Stundenentgelt


106,20 DM/Stunde x 7 Std./Tag = 743,40 DM Tagesentgelt


743,40 DM/Tag x 5 Tage/Woche = 3.717,-- DM Wochenentgelt


3.717 DM/Woche x 4,33 Wochen/Monat = 16.094,61 DM Monatsentgelt.





Zum Vergleich: In der freien Wirtschaft verdient ein Volljurist, z.B. eingesetzt als Referent in der Rechts- oder Personalabteilung ungefähr zwischen 5.500 - 7.000,-- DM/Monat brutto, eine Sekretärin nach 3 jähriger Ausbildung zwischen 3.700 - 4.400 DM/Monat. Hinzuzurechnen wären ggf. noch die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung (ca. 18-20% je nach Krankenkassenwahl).





Mir erscheinen Ihre Gebührensätze deshalb auf den ersten Blick überhöht, in keinem Verhältnis von Leistung und Gegenleistung mehr stehend und nicht ansatzweise nachvollziehbar, so daß eine detaillierte Aufschlüsselung dringend geboten erscheint. Die von Ihnen angegebenen Sätze sprengen jeden mir bekannten tarifvertraglichen Rahmen (z.B. Chemie, Metall & Elektro), jedenfalls der freien Wirtschaft.





Wären Ihre Minutensätze zutreffend, so könnte ich endlich nachvollziehen, warum viele Bewerber in den öffentlichen Dienst streben. Ein shareholder value orientiertes Unternehmen der privaten Wirtschaft, welches sich hartem nationalen und internationalen, konzerninternen und -externen Wettbewerbern, ständigen Benchmark Vergleichen, ständigen Qualitätsaudits, just-in-time Forderungen etc. stellen muß, kann hier schwer mithalten.





Verbunden wäre ich Ihnen auch für einen Hinweis, an wen ich meine Bewerbung richten dürfte, sollte Ihr Satz denn zutreffend sein. Meine fachlichen - insbesondere juristischen und personalspezifischen - Qualifikationen dürften außer Frage stehen und ich empfinde Ihre Gehaltsberechnungen auch aus meiner derzeitigen Position und dem damit verbundenen Entgelt durchaus als lukrativ.





Ihrer Antwort sehen meine Mandanten als auch ich erwartungsvoll entgegen. Da Sie mit einem in Arbeits-/Sozialversicherungsrecht-, Personal- und Gehaltsfragen versierten Experten korrespondieren, dürfen Sie in die Tiefe der Materie voll eindringen. Bei Bedarf wäre ich Ihnen auch gern behilflich, ein überzogenes Vergütungsniveau auf ein vernünftiges Maß zurückzuführen. Entsprechende Erfahrung dürfen Sie diesbezüglich ohne weiteres voraussetzen.





Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. In der Woche bin ich regelmäßig wie folgt zu erreichen: Telefon: 05631 - 58 14 32; Fax: 05631 - 58 12 68; e-mail: volker.stueck@korbach.conti.de.





Mit freundlichen Grüßen


Volker Stück


[Rechtsanwalt]


Kopie an:  Mandanten


Anlage(n): -
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